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Technisches Merkblatt für Aufgrabungen
im öffentlichen Verkehrsraum der Stadt Heidenheim

Arbeiten im öffentlichen Verkehrsraum der Stadt Heidenheim mit ihren Stadtteilen sind 14 Tage vor Beginn der
Baumaßnahmen mit einem Antrag nach § 45 Abs. 6 StVO (Straßenverkehrsordnung), einem Lageplan mit
Kennzeichnung der Aufgrabung im Maßstab 1:500 und einem Verkehrszeichenplan beim Geschäftsbereich
Recht, Ordnung und Sicherheit, Fax 07321 323-3110 oder -3212, einzureichen.

Ordnungswidrig im Sinne des §45 Abs.6 i. v. m. §49 StVO und §24 StVG handelt schließlich, wer vorsätzlich
oder fahrlässig mit Arbeiten beginnt ohne zuvor Anordnungen eingeholt zu haben.

Bei Notmaßnahmen ist die Ankündigung sofort per Fax (07321 323-3110 oder -3212) einzureichen. Das
schriftliche Anordnungsverfahren ist spätestens am darauf folgenden Arbeitstag nachzuholen.

Die Arbeitsstellen sind nach StVO (Straßenverkehrsordnung) und RSA (Richtlinien für Sicherung von Arbeits-
stellen) abzusichern und zu kennzeichnen. Die Verkehrssicherungspflicht obliegt nach RSA Teil A 1.3.1. bis zur
mängelfreien Abnahme dem Antragsteller.

Vor Baubeginn führt der Antragsteller eine Beweissicherung in Wort und Bild durch. Ist eine Ortsbesichtigung
für die Baumaßnahme erforderlich, wird eine gemeinsame Besichtigung vor Baubeginn durchgeführt.

Bei den zuständigen Leitungsträgern Kabel- Kanal- EDV- und Lichtsignalanlagen sind Leitungspläne vor Beginn
der Tiefbaumaßnahmen einzuholen.

Alle öffentlichen Verkehrsflächen, die für die Durchführung der Baumaßnahme durch Baumaschinen
befahren oder als Materiallager genutzt werden, sind in dem Lageplan darzustellen.

Ist bei einer Baumaßnahme eine Bordsteinabsenkung für eine Zufahrt erforderlich, so sind die Tiefbordsteine
mit einem Unterbeton in der Stärke 20 cm und einer Vorder- und Rückenstütze in der Betongüte C25/30 her-
zustellen. Der Anschlag beträgt bei einem Tiefbordstein 3 cm. Die Materialwahl ist den vorhandenen Bordstei-
nen anzugleichen. Die Kosten sind durch den Verursacher zu tragen.

Bei Arbeitsstellen im Einmündungsbereich von Straßen ist beim Geschäftsbereich Straßenbau nachzufragen,
ob Bordsteine mit abgesenkt werden sollen.

Für die Wiederherstellung des Straßenoberbaus ist der Regelaufbau von Straßen und Wegen beim Geschäfts-
bereich Straßenbau nachzufragen. Auf Verlangen des Straßenbaulastträgers ist ein Verdichtungsnachweis vor-
zulegen.

Markierungen und Symbole die im Zuge einer Aufgrabung entfernt wurden, sind nach Beendigung der Bau-
maßnahme unverzüglich und fachgerecht wieder herzustellen. Die Maßnahme gilt erst bei Fertigstellung der
vollständigen Markierungsarbeiten als abgenommen.

Die beantragte Aufgrabung darf nur durch eine vom Straßenbaulastträger anerkannte Fachfirma (Vorausset-
zung ist eine Eintragung im Handelsregister) durchgeführt werden. Die Verwaltung behält sich vor, ungeeignete
Firmen abzulehnen.
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Bei der Durchführung sind die nachstehenden Vorschriften in der jeweils gültigen Fassung einzuhalten und zu
beachten:

• für Aufgrabungen in Verkehrsflächen  ZTV A–StB
• für Erdarbeiten im Straßenbau  ZTV E–StB
• für den Bau von Verkehrsflächenbefestigungen aus Asphalt  ZTV Asphalt–StB
• Bauliche Erhaltung von Verkehrsflächenbefestigungen - Asphaltbauweisen ZTV BEA–StB
• zur Herstellung von Pflasterdecken, Plattenbelägen und Einfassungen ZTV Pflaster-StB
• für Landschaftsbauarbeiten im Straßenbau ZTV La–StB
• Bestimmungen zum Schutz der Städtischen Bäumen und Grünflächen (siehe Anlage)
• Baumschutz im Bereich von Baustellen  (siehe Anlage)

Werden vor Ablauf der Gewährleistungsfrist Setzungen oder sonstige Schäden, die auf die Baumaßnahme des
Maßnahmenträgers zurückzuführen sind, festgestellt, sind diese Schäden vom Antragsteller unverzüglich auf
seine Kosten zu beheben. Im Fall des Verzuges ist die Stadt berechtigt, die Mängel auf Kosten des Antragsstel-
lers beseitigen zu lassen. Bei wesentlichen Mängel findet nach deren Beseitigung eine nochmalige Abnahme
statt.

Nach Abschluss der Baumaßnahme ist die beiliegende Fertigstellungsanzeige beim Geschäftsbereich
Straßenbau, Fax (07321 323-7312), einzureichen, damit anschließend eine Abnahme erfolgen kann.

Gegenüber dem Straßenbaulastträger beträgt die Gewährleistung nach § 633 BGB für Aufgrabungen 5 Jahre,
ab Beginn der schriftlichen Abnahme durch den Baulastträger.

Erfolgt keine Einreichung der Fertigstellungsanzeige oder kein örtlicher Abnahmetermin, so bleibt die Gewähr-
leistung bei der  ausführenden Baufirma.

Aufgestellt vom Geschäftsbereich Stand Mai 2018
Straßenbau
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Antrag gemäß § 45 Abs. 6 StVO

Antrag über Aufgrabungen
im öffentlichen Verkehrsraum
im Stadtgebiet Heidenheim

q Anschrift der Anordnungsbehörde

Stadt Heidenheim an der Brenz
Recht, Ordnung und Sicherheit
Grabenstraße 15
89522 Heidenheim

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir beantragen gemäß §45 Abs. 6 StVO die nachfolgende

Aufgrabung/Arbeitsstelle:

Stadtteil

Straße (genaue Angaben z.B.: vor Haus-Nr., in Höhe, gegenüber, von – bis, Entfernungsangaben) – jeweils nur eine Straße angeben -

Anlagen: (Ohne Regel- und Lageplan ist die Anzeige von Aufgrabungen nicht genehmigungsfähig.)

£ Regelplan-Nummer: ______________

£ Verkehrszeichenplan

£ Lageplan mit Bemaßung der vorhandenen und benötigten Verkehrsflächen (Maßstab 1 : 500)
Sollte keine Anzeige der geplanten Maßnahme vor Beginn der Arbeiten bei der Stadtverwaltung Heidenheim eingegan-
gen sein, so handelt es sich um eine Ordnungswidrigkeit nach §45 Abs. 6 i.v.m. §49 StVO und §24 StVG.

Notaufgrabungen müssen spätestens innerhalb von 24 Stunden nach Arbeitsbeginn angezeigt werden. Der Nachweis
einer Notaufgrabung ist vom Auftraggeber zu bestätigen.

Wir erklären hierzu, dass wir
- neben den allgemeinen technischen Vorschriften das Technische Merkblatt für Aufgrabungen im öffentlichen Verkehrsraum anerkennen.
- Die Aufgrabung erst vornehmen, wenn wir im Besitz der verkehrsrechtlichen Anordnung sind.

Stellungnahme Geschäftsbereich Straßenbau
£ genehmigt £ nicht genehmigt

Unterschrift Antragsteller (Verantwortlicher) Geschäftsbereich Straßenbau: ________ ____ _________

Datum:
Anschrift des Antragstellers

Bei Rückfragen erteilt Auskunft
(Name)
Telefon Telefax

Genehmigungsvermerk der Straßenverkehrsbehörde

Nachrichtlich:
£ GB Straßenbau
£ Polizei

£ Städtische Betriebe
£ HVG

£ Straßenmeisterei Heidenheim

Registriernummer:

_________/ _________/ _________/ __________
Jahr                      Mon.                Tag                  lfd. Nr.

Telefon
07321
oder

327-3212
327-3110

Telefax
07321
oder

323-3212
323-3110

Email: recht.ordnung@heidenheim.de

Die Arbeitsstelle 
liegt im 
Verkehrsbereich

£ Fahrbahn £ Gehweg £ 
Gem. Fuß- und
Radweg

£ Städt. Grünanlage

£ Seitenstreifen £ Fußweg £ Fußgängerzone £

Art der Arbeiten

Beginn Dauer/Ende Ausführungszeit

Verantwortlicher Telefon (während der Arbeitszeit) Telefon (nach Arbeitsschluss)

Auftraggeber



- 4 -  

BAUMschutz
im Bereich von Baustel len

Kein Verunreinigen Sämtliche Arbeiten an
des Bodens z.B. mit Öl, Bäumen unter Beteiligung
Chemikalien oder von Baum-Fachleuten
Zementwasser durchführen

Jegliche Bodenverdich-
tung durch Befahren
oder Materialablage-

Kein Bodenauftragrung ist zu vermeiden,
oder Bodenabtragda sie zum Absterben
im Wurzelbereichvon Wurzeln und

von Bäumenzur Schwächung des
Baumes führen kann

Vor Beginn der
Bautätigkeit orts-
feste Schutzzäune
um den Baum
herum anbringen

Ist ein Überfüllen desGraben im Wurzel-
Bodens unter der Kronebereich nur in

nicht zu vermeiden, dann nur mitHandarbeit oder
luft- und wasserdurchlässigemmittels Absaugtechnik

Material (im unmittelbaren
Stammbereich nicht überfüllen)

Der Wurzelbereich umfasst
die Kronentraufe zzgl. 1,5 m

Muss der Wurzelbereich befahren
werden, ist eine Baupiste anzulegen

(Schutzvlies, Kiesel, Stahlplatte)

Wurzelverletzungen vermeiden,
wo nicht möglich, Wurzeln bis
2 cm Ø glatt abschneiden

Bei Baugruben inFreigelegtes Wurzelwerk Baumnähe Errichtung einesmit Jute oder Frost- Wurzelvorhangs (Schutzvorrich-schutzmatten abdecken, tung bei Wurzelabgrabungen)bei trockener Witterung
bewässern

Verlegen von Leitungen
durch Unterfahren/graben-
lose Leitungsbauverfahren

Literatur: DIN 18920; RAS LP 4; www.arbolex.de Arbus – Produkte & Medien für den Grünbereich
Gartenstraße 10, 73108 Gammelshausen
www.arbus.de • www.baump� ege-lexikon.de © Peter Klug, 2018
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Bürgermeisteramt   Postfach 11 46   89501 Heidenheim
Straßenbau Straßenbau

Unser Zeichen Kn/Si/Az. 650.3337
Name Manfred Knopp
Zimmer 608

Stadtverwaltung Heidenheim Telefon +49 7321 327-7312
Telefax +49 7321 323-7312Geschäftsbereich Straßenbau
E-Mail manfred.knopp@heidenheim.deGrabenstraße 15

89522 Heidenheim Wiedervorlage

Fertigstellungsanzeige von Aufgrabungen im öffentlichen Verkehrsraum

Hiermit wird angezeigt, dass die Wiederherstellung der Aufgrabung abgeschlossen ist.

Gegenüber dem Straßenbaulastträger wird für die Aufgrabung im öffentlichen Verkehrsraum 5 Jahre
nach BGB § 633 ab dem Zeitpunkt der Fertigstellungsanzeige gewährt.

Firma:

Ort der Aufgrabung:

Stadtteil:

Straße: vor Gebäude:

☐  Fahrbahn   ☐  Gehweg   ☐  Radweg   ☐  Seitenstreifen   ☐  Nebenanlagen   ☐

Grund der Aufgrabung:

☐  Wasser     ☐  Gas     ☐  Kanal     ☐  E-Kabel     ☐  T-Kabel     ☐

☐  Hausanschluss    ☐  punktuelle Aufgrabung    ☐  Querung    ☐  Längsleitung ca.

Datum Unterschrift

(Auszufüllen vom GB Straßenbau Heidenheim)

Abnahmeprotokoll Registriernummer: ______/_______
Lfd. Nr.       Jahr

Für die Abnahme wurde das oben beschriebene Gewerk begutachtet.

☐  Es wurde kein Mangel festgestellt.

☐  Es wurde folgender Mangel festgestellt

Datum Straßenbau
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